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AFRIKA IM FOKUS 

Das Afrika-Institut wurde 2013 von Prof. Dr. Rainer Burk gegründet, um die Aktivitäten der Hochschule Neu-Ulm 
in den Bereichen Forschung, Lehre, Lernen, Innovation und Transfer auf dem afrikanischen Kontinent zu bündeln 
und die Verwaltung der Drittmittelprojekte effizient zu gestalten. Das Afrika-Institut arbeitet 
fakultätsübergreifend. Die Projekte konzentrieren sich auf die Entwicklung und Durchführung von 
praxisorientierten und interdisziplinären Vorhaben mit afrikanischen Partnern in den Bereichen 
Gesundheitswesen, Entrepreneurship, Logistik und Ressourcenmanagement sowie Verwertung der Forschung.  

Seit Januar 2019 ist Prof. Dr. Thomas Bayer Leiter des Afrika-Instituts. 

Im Jahr 2020 spielten folgende Themen eine zentrale Rolle: 

• Umstellung von Projektaktivitäten auf digitale Formate 

• Wissenstransfer in die Wirtschaft, wie 

o Etablierung von Kühlketten in afrikanischen ländern 

o Frugale Innovationen 

• Einsatz von Health Data Analytics zur Pandemiebewältigung 

• Internet of Things (IoT), Object Detection und Artificial Intelligence 

Zudem geht das Afrika-Institut mit neuen Transferformaten an die Öffentlichkeit, um die in Afrika gewonnenen 
Erfahrungen regionalen Unternehmen zur Verfügung zu stellen. Im Januar 2020 wurde zum zweiten Mal ein 
Afrika-Tag für Unternehmen veranstaltet, diesmal in Kooperation mit der Bayern Innovativ GmbH. 

Viele Aktivitäten wurden 2020 pandemiebedingt auf virtuelle Formate umgestellt. Die gewissermaßen 
erzwungene Digitalisierung zeigte neue Chancen und Synergien auf. 

Der vorliegende Bericht gibt einen Einblick in die Themen, die das Afrika-Institut 2020 bewegten. 
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DAS AFRIKA-INSTITUT 

Das folgende Kapitel dient dazu einen einführenden Einblick in die Zielsetzung des Afrika-Instituts, dessen 
Mitglieder und die im Jahr 2020 relevanten in- sowie ausländischen Kooperationspartner zu geben. 

 

ZIELSETZUNG 

Das Afrika-Institut setzt seinen Fokus auf die Durchführung von Transferprojekten im Bereich der angewandten 
Lehre und Forschung in afrikanischen Ländern und leistet damit einen messbaren Beitrag zu den 
Internationalisierungszielen der HNU. Durch die Umsetzung von insgesamt 15 Projekten1, hat sich die HNU über 
die vergangenen Jahre hinweg zu einem erfahrenen Partner für Entwicklungsarbeit etabliert und leistet einen 
wesentlichen Beitrag zur Entwicklungsförderung. In diesem Rahmen konnte ein leistungsfähiges und aktives 
Netzwerk von Partnern im internationalen Kontext aus- und aufgebaut werden. Dieses Netzwerk dient nun als 
Basis für zukünftige Kooperationen und weitere gemeinsame Projekte, deren Durchführung auch im kommenden 
Jahr als wesentliches Ziel manifestiert ist. In diesem Zusammenhang wird auch der kontinuierliche Ausbau der 
Partnerunternehmen und Partnerorganisationen im Jahr 2020 weiterverfolgt. Hierfür fand beispielsweise bereits 
Ende Januar der Afrika-Tag 2020 statt, der neue wertvolle Kontakte hervorbrachte.  

Durch die Projekte mit afrikanischen Partnern entsteht darüber hinaus die Möglichkeit, landesspezifische 
Themen und Erfahrungen aus der Praxis in die Lehre an der HNU zu integrieren, um bei den HNU-Studierenden 
ein Bewusstsein für die Chancen und Möglichkeiten der Kooperation mit Partnern auf diesem Kontinent zu 
schaffen und interkulturelles Lernen zu ermöglichen. Auch Tätigkeiten in diesem Umfeld werden im nächsten 
Jahr fortgeführt, sodass langfristig ein größeres Interesse der Studierenden erreicht werden kann.  

 

MITGLIEDER DES INSTITUTS 

 

 

                                                                 
1 Stand: 31.12.2020; davon fünf in 2020 
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Professor Dr. Thomas Bayer  

Professor Dr. Bayer, der seit 2019 das Afrika-Institut leitet, ist als Vizepräsident für 
Internationalisierung und Transfer an der HNU tätig und bereits seit 2014 Mitglied 
des Afrika-Instituts.  

Derzeit ist er primär für das Projekt Applied Entrepreneurship Academy 
verantwortlich, welches in Zusammenarbeit mit der Kenyatta University (KU) und 
dem Chandaria Business Innovation & Incubation Centre (Chandaria BIIC) in 
Nairobi, Kenia, durchgeführt wird. Ziel ist es, die Ausbildung von Unternehmern an 
der KU zu verbessern und die Anzahl und Qualität innovativer Start-ups zu erhöhen, 
die von den Absolventen der KU gegründet werden. Zusätzlich hat er im Jahr 2020 
zwei erfolgreiche Projektanträge mit Partnern aus Ruanda eingereicht. 

 

 

Professor Dr. Elmar Steurer  

Professor Dr. Steurer ist, neben seiner Tätigkeit als Dekan der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften an der HNU, Mitglied im Afrika-Institut. Seit 2013 
betreut er vorrangig Projekte im Bereich der dezentralen Elektrifizierung und 
Förderung des Entrepreneurships in ländlichen Gebieten afrikanischer Länder.  

Besonders hervorzuheben sind Professor Dr. Steurers weitreichende Kenntnisse 
im Energiesektor infolge seiner vorherigen Anstellung bei der RWE AG. 
Dementsprechend verantwortet er das Projekt Pathway to Renewable OffGrid 
Community Energy for Development (PROCEED) seitens der HNU, welches in 
Kooperation mit der TH Ingolstadt, der Universität Bayreuth und IBC Solar sowie 
mit weiteren lokalen Partnern die Anwendung dezentraler, solarbetriebener 
Stromnetze, sogenannter Mini-Grids, in Namibia erforscht.  Im Jahr 2020 startete 

er zwei neue Projekte: Zum einen mit einer senegalesischen Partneruniversität, bei dem es um den Einsatz von 
erneuerbaren Energien sowie Kühltechnik im Agrarsektor geht (Strengthening Aquaculture Industry Through 
Renewable Energy - STAIRE), zum anderen ein Projekt in mit einer Partneruniversität in Uganda mit der 
Zielsetzung des Einsatzes von digitalem Lernen in stromnetzfernen, ländlichen Gebieten Ugandas 
(Implementation of solar mini-grids for digital learning models in rural areas of Uganda“ - DEDLRAU). 

 

 

Professor Dr. Bernard Wagemann 

Professor Dr. Wagemann ist seit 2014 emeritierter Professor an der HNU und seit 
der Emeritierung Mitglied des Afrika-Instituts.    

Durch seinen Forschungsschwerpunkt, welcher auf dem Risikomanagement von 
Mini-Grids liegt, ist Professor Dr. Wagemann Mitglied des PROCEED-Projektteams. 
Daneben hält er Vorträge zu Fragen der Entwicklung Afrikas sowie der 
wirtschaftlichen und geopolitischen Konsequenzen des umfangreichen 
chinesischen Engagements in Afrika. Seit der Emeritierung hat Prof. Dr. Wagemann 
darüber hinaus erfolgreich Trainings im Bereich Design Thinking, Lean Start-up und 
Applied Research für studentische Entrepreneure und Universitätsdozenten in 
Neu-Ulm und Nairobi (Kenia) durchgeführt. Zusätzlich engagiert sich Prof. 
Wagemann im Projekt STAIRE durch das Verfassen eines Entrepreneurship 

Booklets als Lehrmaterial für Kleinbauern und angehende Unternehmer in Senegals ländlichen Gebieten.  
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Professor Dr. Carsten Prenzler 

Professor Dr. Prenzler ist Professor für Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Industriebetriebslehre an der HNU und Mitglied des Afrika-Instituts. Er brachte 
seine Fachkenntnisse im Jahr 2020 hauptsächlich bei der Konzeption neuer Anträge 
im Bereich Agrarwirtschaft und Logistik ein. 

 

 

 

 

 

 

 

Professor Dr. Jens U. Pätzmann 

Professor Dr. Pätzmann ist seit Januar 2019 Mitglied des Afrika-Instituts. 2020 
wurde er auch Direktor des neu gegründeten Institute for Entrepreneurship der 
HNU. 

Am Afrika-Institut brachte er sich 2020 bei folgenden Themen und Projekten ein: 
Arbeitsgruppenübernahme beim zweiten Afrika-Tag; AEA, Durchführung des 
Workshops „Branding and Market Research Techniques for Start-ups, Kenyatta 
University, Nairobi, dieses Mal digital, also über ZOOM; Vorbereitung des Antrages 
„Erasmus+ Cooperation Partnerships in Higher Education“. Im Zuge dessen 
Durchführung (zusammen mit Vanessa Miller und Dr. Vered Holzmann, Israel) eines 
zweitägigen digitalen Workshops im November 2020. Gewinn des Mobility-Grants 
BayIntAn (konnte wegen Corona noch nicht umgesetzt werden). 

 

 

 

 

Professor Dr. Tobias Engel  

Professor Dr. Engel ist Professor für Supply Chain Management und Mitglied des 
Afrika-Instituts. 

Gemeinsam mit Prof. Dr. Dany Meyer und Prof. Dr. Jörg-Oliver Vogt, ist Prof. Dr. 
Engel für die praktische Umsetzung des Projekts Big Data in Logistics zuständig, 
welches mit der University of the Western Cape in Kapstadt durchgeführt wird. 
Dort wurde ein neuer Masterstudiengang entwickelt, der die aktuelle Entwicklung 
in den Themenbereichen Big Data, Datenwissenschaft und Predictive Analytics für 
die Bereiche Logistik und Supply Chain Management aufgreift und die 
Studierenden mit den Fähigkeiten ausstattet, analytische Anwendungen zur 
Lösung logistischer Probleme zu erstellen und zu implementieren. 
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Inken Hoeck 

Inken Hoeck ist seit November 2019 als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Afrika-
Institut der HNU tätig.  

Frau Hoeck unterstützt die Professoren bei der Stellung neuer Projektanträge und 
ist operativ verantwortlich für die Projekte PROCEED und STAIRE. Parallel 
promoviert sie zum Thema Kreislaufwirtschaft in Ostafrika am Lehrstuhl für Sozial- 
und Bevölkerungsgeographie an der Universität Bayreuth. Die Arbeit wird durch 
Prof. Dr. Eberhard Rothfuß (Universität Bayreuth) und Prof. Dr. Thomas Bayer 
(Hochschule Neu-Ulm) betreut.  

 

 

 

 

 

 

Ronald Robertson  

Ronald Robertson ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentrum für 
Digitalisierung und seit 2015 Mitglied im Afrika-Institut. 

Herr Robertson unterstützte zuletzt Professor Dr. Jacob bei der Umsetzung des 
HAW Kenia Projektes und ist hauptverantwortlich für das Projekt PAGEL Health 
Data Analytics mit der University of the Western Cape in Südafrika. Durch seine 
langjährige Erfahrung mit früheren Projekten im Bereich Gesundheitsmanagement 
sowie E-Learning unter der Leitung von Prof. Dr. Rainer Burk sowie durch seine 
Beschäftigung im Zentrum für Digitalisierung der HNU, legt Herr Robertson seinen 
Schwerpunkt im Bereich E-Learning. 

 

 

 

 

 

 

Sylvia Göbel  

Sylvia Göbel ist seit 2013 Mitglied des Afrika-Instituts. Sie ist verantwortlich für die 
Finanzplanung, die Drittmittelkoordination sowie die Berichterstattung gegenüber 
den Geldgebern, insbesondere dem DAAD. 
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Vanessa Miller  

Vanessa Miller ist seit Mai 2019 Verwaltungsmitarbeiterin im Afrika-Institut. Frau 
Miller organisiert Veranstaltungen und ist Ansprechpartnerin für afrikanische 
Projektpartner. Zudem unterstützt sie die Professoren bei der Stellung neuer 
Anträge, ist Schnittstelle zu anderen Verwaltungsabteilungen, betreut das Finanz-
Controlling bei einigen Projekten und kümmert sich um die Öffentlichkeitsarbeit. 

 

 

 

 

 

 

Colin Pubantz 

  

Colin Pubantz studiert Betriebswirtschaftslehre im 1. Mastersemester an der 
Universität Ulm und ist nebenbei im Afrika-Institut als studentische Hilfskraft tätig. 
Hier unterstütz er vor allem Prof. Dr. Wagemann bei der Erstellung der 
Entrepreneurship Fibel.  

 

 

 

 

Hannes Hönig 

Hannes Hönig studiert Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule Neu-Ulm. Er 
schreibt seine Bachelorarbeit zum Thema Geschäftsmodelle von Kühlungslösungen 
in Sub-Sahara Afrika am Afrika-Institut und unterstützt das STAIRE-Projektteam als 
Studentische Hilfskraft.  

 

 

 

 

 

 

Jonas Gutmann 

Jonas Gutmann ist Student an der Hochschule Neu-Ulm und schreibt seine 
Bachelorarbeit zum Thema Kühlketten in Sub-Sahara Afrika am Afrika-Institut. Er ist 
somit Teil des STAIRE-Projektteams, in welchem er auch einen Job als studentische 
Hilfskraft ausübt.  

 

 

 

 



9 
 

KOOPERATIONSPARTNER IN AFRIKA  

 

LAND NAME WEBSITE PROJEKT-AKTIVITÄTEN 

Äthiopien Arba Minch University https://www.amu.edu.et Applied Entrepreneurship 
Education Programme 

Kamerun Catholic University of 
Cameroon (CATUC) 

 Partner in Projekten der 
Fakultät 
Gesundheitsmanagement 

Kenia Kenya Methodist 
University 

https://kemu.ac.ke/ PAGEL Health Data Analytics 
Projekt, ehemals HIM 
Studiengang 

Kenia Kenyatta University http://www.ku.ac.ke Applied Entrepreneurship 
Academy Projekt, 

DIES-Antrag TT-CUIP 

Kenia Moi University https://campusnairobi.mu.ac.ke/ HAW Kenia 

Kenia Strathmore University, 
insb. Strathmore 
Business School 

https://www.strathmore.edu DAAD Fachpartnerschaften-
Antrag, CBBL Projekt bis 
2018 

Gastdozenturen seit 2017 

Kenia University of Kabianga http://kabianga.ac.ke/main/ Gastdozenturen seit 2014 

Kenia Booth Extrusions http://boothextrusions.com Applied Entrepreneurship 
Academy Projekt 

Namibia Namibia University of 
Science & Technology 

https://www.nust.na PROCEED 

Namibia Namibia Energy Insitute http://nei.nust.na/ PROCEED 

Ruanda University of Rwanda https://ur.ac.rw/ DIES-Antrag TT-CUIP, 
Praxispartnerschaften-
Antrag Circular Agro-
Economics 

Senegal Université Gaston Berger  https://www.ugb.sn/ STAIRE Projekt 

Senegal SL Green Energy http://sl-greenenergy.com/ STAIRE Projekt 

Südafrika University of the 
Western Cape 

https://www.uwc.ac.za PAGEL Health Data Analytics 
Projekt, Big Data in Logistics 
Projekt, ehemals HIM 
Studiengang 

Tansania Muhimbili University of 
Health and Allied 
Sciences 

https://www.muhas.ac.tz PAGEL Health Data Analytics 
Projekt, ehemals HIM 
Studiengang 

Uganda Uganda Christian 
University 

www.ucu.ac.ug DFG Vorprojekt Solar Energy 
Mini-Grids DEDLRAU 

 

KOOPERATIONSPARTNER IN DEUTSCHLAND  

 

STADT NAME WEBSITE PROJEKT-AKTIVITÄTEN 

https://www.amu.edu.et/
https://kemu.ac.ke/
http://www.ku.ac.ke/
https://campusnairobi.mu.ac.ke/
https://www.strathmore.edu/
https://www.nust.na/
http://nei.nust.na/
https://ur.ac.rw/
https://www.ugb.sn/
http://sl-greenenergy.com/
https://www.uwc.ac.za/Pages/default.aspx
https://www.muhas.ac.tz/
http://www.ucu.ac.ug/


10 
 

Bayreuth Universität Bayreuth https://www.uni-
bayreuth.de/de/index.html 

PROCEED, BRIAS 
Netzwerk, cooperative 
Promotion 

Dettingen an 
der Iller 

Raach Solar https://www.raachsolar.com/ Applied 
Entrepreneurship 
Academy – Renewable 
Energies 

Ingolstadt Technische Hochschule 
Ingolstadt 

https://www.thi.de HAW Kenia, PROCEED, 
BRIAS Netzwerk 

Kirchheim 
unter Teck 

AMK Arnold Müller 
GmbH & Co. KG 

https://amk-group.com/de Big Data in Logistics 

München Mindfuel www.mindfuel.ai  Big Data in Logistics 

Memmingen Phaesun GmbH http://www.phaesun.com  Applied 
Entrepreneurship 
Education Programme, 

Vortragender Afrika-
Tag 2020 

München Sharkbite Innovation https://www.sharkbite.international/ Circular Agro-
Economics Antrag  

Nürnberg Bayern Innovativ GmbH http://bayern-innovativ.de  Kooperationspartner 
Afrika-Tag 2020 

Paderborn EnergieKonzepte Schiffer 
GmbH & Co. KG 

https://www.energiekonzepte-
gmbh.de/ 

Projekt STAIRE 

Ulm Hensoldt https://www.hensoldt.net/ Konzeption eines 
Projektantrages 
begonnen 

Weihen-
stephan 

Hochschule 
Weihenstephan 
Triesdorf 

https://www.hswt.de/ Zwei gemeinsame 
Projektanträge: 
Nachhaltige Lösungen 
mit Subsahara-Afrika 
(Abgelehnt), African 
Centres for Excellence 
(Auswahlentscheidung 
steht aus) 

  

https://www.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.raachsolar.com/
https://www.thi.de/
https://amk-group.com/de
http://www.mindfuel.ai/
http://www.phaesun.com/
https://www.sharkbite.international/
http://bayern-innovativ.de/
https://www.energiekonzepte-gmbh.de/
https://www.energiekonzepte-gmbh.de/
https://www.hensoldt.net/
https://www.hswt.de/
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PROJEKTE 

Im folgenden Kapitel werden die 2020 gestellten Projektanträge kurz aufgeführt, sowie die aktuellen 
Drittmittelprojekte mit den jeweiligen Maßnahmen vorgestellt. Abschließend wird tabellarisch dargestellt, 
welche Abschlussarbeiten von welchen Studierenden zu Themen des Afrika-Instituts im Jahre 2020 angefertigt 
wurden und zum Teil noch werden.    

 

ANTRAGSSTELLUNG DRITTMITTELPROJEKTE 

 

ABGABE TITEL KOOPERATIO
NS-PARTNER 

GEPLANTE 

MASSNAHMEN 
VERANT-
WORTUNG 

April 2020 Circular economy 
innovations – soil 
organic matte 
(SOM)r 
enhancement 
through organic 
waste cycles 

Hochschule 
Weihenstepha
n-Triesdorf  

Kenyatta 
University 
(Kenya) 

Egerton 
University 
(Kenya) 

Verbesserung der organischen 
Bodensubstanz  

Entwicklung von Geschäftsmodellen für 
eine zirkuläre Nutzung von organischer 
Materie 

Entwicklung einer grundlegenden 
Lieferkette für organische Stoffe 

Thomas 
Bayer 

(abgelehnt) 

May 2020 BayIntAn 
Anschubfinanzier
ung zur 
Erarbeitung eines 
gemeinsamen 
Projektantrages 

The Academic 
College of Tel 
Aviv-Yaffo, 
Israel 

University of 
West Attica, 
Griechenland 

Università 
Cattolica del 
Sacro Cuore, 
Italien 

Arba Minch 
University, 
Äthiopien 

Workshop zur Vorbereitung eines 
Erasmus+ Cooperation Partnerships 
Antrages zum Thema “Etablierung eines 
internationalen Netzwerkes, das 
gemeinsam Forschung, Lehre und 
Transfer zu Entrepreneurship und Start-
up Themen durchführt” 

Jens 
Pätzmann 

(genehmigt, 
Mittel 
verschoben 
nach 2021) 

Juni 2020 Technology 
Transfer and 
Commercializatio
n of University 
Intellectual 
Property 

University of 
Rwanda 

Kenyatta 
University 

Train-the-Trainer Konzept zur 
Verbesserung von Technologietransfer 
und Kommerzialisierung des geistigen 
Eigentums an Universitäten 

Thomas 
Bayer 

(genehmigt) 

Juni 2020 

 

Logistics 4.0 University of 
the Western 
Cape (UWC) 

Uganda 
Management 
Institute 
(UMI) 

Ecole 
Supérieure 
d'Informatiqu

Aufbau eines Logistics 4.0-
Bildungsangebots für ländliche Gebiete in 
der Demokratischen Republik Kongo 
(DRC) und Uganda  

Schaffung eines Nord-Süd-Süd-
Hochschulnetzes (NSS) 

Tobias 
Engel 

(abgelehnt) 
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e Salama (ESIS 
Salama) 

Juli 2020 Implementation 
of solar mini-
grids for digital 
learning models 
in rural areas of 
Uganda 
(DEDLRAU) 

Uganda 
Christian 
University 

Vorprojekt: Integration dezentraler 
Photovoltaikanlagen zur Förderung 
digitaler Lernmodelle in ländlichen 
Gebieten Ugandas 

Elmar 
Steurer 

(genehmigt) 

September 
2020 

Circular Agro-
Economics 

University of 
Rwanda 

Sharkbite 
Innovation 

Entwicklung eines interdisziplinären 
praxisorientierten Master-Studiengangs 
für zirkuläre Agrarökonomie und 
Entrepreneurship-Themen in einem 
Blended-Learning-Format 

Implementierung eines 
praxisorientierten, auf E-Learning 
basierenden Zertifikatslehrgangsangebots 
für zirkuläre agrarökonomische 
Innovationen für Fachleute, Externe, 
kommunale Entscheidungsträger und 
potenziell interessierte 
Hochschulabsolventen anderer 
Programme an der UR 

Thomas 
Bayer 

(genehmigt) 

Vorbereitu
ng 
November 
2020, 
Aufruf 
erwartet 
für März 
2021 

Erasmus+ 
Cooperation 
Partnerships: 
“Etablierung 
eines 
internationalen 
Netzwerkes, das 
gemeinsam 
Forschung, Lehre 
und Transfer zu 
Entrepreneurship 
und Start-up 
Themen 
durchführt” 

The Academic 
College of Tel 
Aviv-Yaffo, 
Israel 

University of 
West Attica, 
Griechenland 

Università 
Cattolica del 
Sacro Cuore, 
Italien 

Arba Minch 
University, 
Äthiopien 

Bildung eines Konsortiums für die 
gemeinsame Stellung eines Erasmus+ 
Cooperation Partnerships Antrages 
(Aufruf sollte im Dezember 2020 
erscheinen, wurde aufgrund langwieriger 
EU Budget Verhandlungen auf März 2021 
verschoben) 

• Monatlicher Jour Fixe zur 
Identifizierung der Kernpunkte 

• Zweitägiger Online-Workshop im 
November zur Content-Sammlung 
für den Antrag mithilfe des Impact-
Tools der niederländischen Erasmus-
Agentur: 
https://www.erasmusplus.nl/en/imp
acttool-strategicpartnerships  

Jens 
Pätzmann 

Mit 
Unterstützu
ng von 
Daniel 
Schallmo 

 

 
  

https://www.erasmusplus.nl/en/impacttool-strategicpartnerships
https://www.erasmusplus.nl/en/impacttool-strategicpartnerships
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LAUFENDE PROJEKTE  

 Applied Entrepreneurship Academy (AEA), 2017 - 2020, Kenia, BMZ / DAAD 

 PAGEL Health Data Analytics, 2019 - 2022, Südafrika, Kenia, Tansania, BMZ / DAAD 

 Big Data in Logistics, 2017 - 2020, Südafrika, BMZ / DAAD 

 Pathway to Renewable Off-Grid Community Energy for Development (PROCEED), 2019 - 2022, Namibia, 
BMBF / Projektträger Jülich 

 Strengthening Aquaculture Industry Through Renewable Energies (STAIRE), 2020 – 20223, Senegal, 
BMZ/ DAAD 

 

APPLIED ENTREPRENEURSHIP ACADEMY PROJEKT, KENIA (DAAD) 

In Zusammenarbeit mit dem Chandaria Business Innovation & Incubation Centre (Chandaria BIIC) der Kenyatta 
University (KU) in Nairobi, Kenia, führt das HNU Afrika-Institut ein Projekt durch, um die Ausbildung von 
Unternehmern an der KU zu verbessern und die Anzahl und Qualität innovativer Start-ups zu erhöhen, die von 
den Absolventen der KU gegründet werden. Das 4-jährige Projekt (2017-2020) wird vom Deutschen 
Akademischen Austauschdienst (DAAD) aus Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) gefördert.  Die Industriepartner des Projektes sind Booth Extrusions Ltd. in Kenia - ein 
Unternehmen der Chandaria Industries Group - und Raach Solar in Deutschland. 

Durch das Projekt werden junge Entrepreneure in die Lage versetzt, nachhaltige Geschäftskonzepte um ihre 
innovativen Ideen herum zu entwickeln, indem sie mit den notwendigen innovativen Denk- und 
Unternehmenstechniken ausgestattet werden. Außerdem fördert das Projekt die Verankerung von 
unternehmerischem Denken und Praxisorientierung in den regulären Lehrplänen, indem eine bedeutende 
Anzahl von KU-Dozenten in diesen Bereichen ausgebildet werden, die als Multiplikatoren innerhalb ihrer 
Fakultäten fungieren. 

In jedem Projektjahr findet im September eine 10-tägige Exkursion nach Nairobi mit Wirtschaftsstudierenden 
der HNU statt. Die HNU-Studierenden treffen sich mit KU-Unternehmern und nehmen die Rolle von Business-
Coaches ein, um die Geschäftsideen und Geschäftsmodelle der Unternehmer zu verbessern und zu schärfen. Sie 
üben sich somit im Consulting und erwerben interkulturelle Kompetenzen. Die Exkursion konnte 2020 pandemie-
bedingt nicht stattfinden und wurde auf 2021 verschoben. 

MASSNAHMEN 2020: 

- Die AEEP Runs für KU Entrepreneure wurden zum ersten Mal online durchgeführt. 

- Im Rahmen der AEA wurden vier, jewels zweistündige Workshops zum Thema Marketing- und Branding-
Techniques für Startups durchgeführt (online. 

- Ebenso wurden die Train-the-Trainer Workshops zum ersten Mal online durchgeführt, unter der 
Leitung der in den Vorjahren ausgebildeten Trainer der Kenyatta University und Supervision der HNU 
Professoren 

https://www.hnu.de/forschung/institute-kompetenzzentren/afrika-institut/proceed
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Abbildung 1: AEEP Run (über zoom) 

. 
Abbildung 2: Workshop (über zoom) 

 

PAGEL HEALTH DATA ANALYTICS PROJEKT, SÜDAFRIKA, KENIA, TANSANIA (DAAD) 

Dieses Folgeprojekt des Master of Health Information Management basiert auf zwei Säulen.  

1. Strukturelle und themenspezifische Weiterentwicklung des bisherigen Master-Studiengangs 
Gesundheitsinformationsmanagement (HIM): Weiterentwicklung des bestehenden Studiengangs zu 
einem Online-Masterstudiengang in Gesundheitsdatenanalyse. Um die Reisekosten und die Anzahl der 
Abwesenheitstage vom Arbeitsplatz der Studierenden zu reduzieren, wird die Art der Durchführung auf 
E-Learning umgestellt. Der neue Online-Lehrplan wird auch in Übereinstimmung mit der 4. industriellen 
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Revolution (4IR) überarbeitet, um Big Data, Analytics und künstliche Intelligenz einzubeziehen. Die 
Gesundheit ist einer der Hauptanwendungsbereiche von Big Data und Analytik, und die Erwartungen an 
eine bessere Diagnose, Überwachung und Therapie für Patienten sind enorm. Das angestrebte 
akademische Ergebnis ist die Weiterentwicklung des bestehenden MHIM-Abschlusses zu einem Online-
Kurs für Gesundheitsdatenanalyse an der University of the Western Cape (UWC) und den 
Partneruniversitäten Kenya Methodist University (KeMU) und Muhimbili University of Health and Allied 
Sciences (MUHAS). Das Entwicklungsergebnis basiert auf dem Aufbau von Kapazitäten, die die 
Absolventen auf eine Karriere in der Gesundheitsanalytik vorbereiten. 

2. Fortbildung der MHIM-Absolventen im Bereich Datenanalyse: Ein weiteres Ziel ist die Einführung von 
Qualifizierungsmaßnahmen in der Gesundheitsdatenanalyse für MHIM-Alumni und Studierende des 
Gesundheitswesens durch Winter-/Sommerschulen. Seit 2013 haben 59 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den bisherigen MHIM-Abschluss absolviert oder werden in naher Zukunft einen solchen 
Abschluss erwerben. Da das Curriculum der MHIM die Datenanalyse nicht im Detail behandelt hat, 
besteht ein großer Bedarf der Alumni, mehr über die Möglichkeiten der Gesundheitsdatenanalyse zu 
erfahren. Die geplanten Winter-/Sommerschulen sollen die Alumni und Studenten anderer 
Gesundheitsstudiengänge mit diesen Fähigkeiten ausstatten. Das akademische Ergebnis ist es, MHIM-
Absolventen im Sinne des lebenslangen Lernens und andere Studierende mit 
Qualifizierungsmaßnahmen in der Gesundheitsdatenanalyse auf den neuesten Stand zu bringen. Das 
Entwicklungsergebnis ist der Aufbau von Kapazitäten in Gesundheitsorganisationen in Subsahara-Afrika 
durch die Aktualisierung ihrer Fähigkeiten und Kenntnisse. 

 

MASSNAHMEN 2020: 

Digitale Winter School 

Die Winter School des Health Data Analytics Projekt fand dieses Jahr in einem 3-wöchigen virtuellen 
Blended Learning Format statt. Thema der Winter School war der Einsatz von Data Analytics zur 
Adressierung von COVID-19 bedingten Problemen im Gesundheitsbereich. Die Durchführung der Winter 
School in diesem Format ermöglichte es dem Projektteam einen ersten Prototyp eines Online 
Masterkurses durchzuführen. 

 

 
Abbildung 3: Winter School (über zoom) 

 

Entwicklung des E-Learning Konzeptes 

Für die zukünftige Entwicklung und den gezielten Einsatz von Online Materialien für den Online-
Masterkurs wurde ein E-Learning Konzept entwickelt. Mit dem Konzept soll die Inhaltsentwicklung bei 
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allen vier Universitäten in einem einheitlichen Stil, sowohl vom Design als auch in der technischen 
Umsetzung, erfolgen. 

 

BIG DATA IN LOGISTICS PROJEKT, SÜDAFRIKA (DAAD) 

Die Hochschule Neu-Ulm und die University of the Western Cape in Kapstadt, Südafrika entwickeln im Projekt 
„Big Data in Logistics“ einen neuen Masterstudiengang an der UWC. Der Studiengang soll die aktuelle 
Entwicklung in den Themenbereichen Big Data, Datenwissenschaft und Predictive Analytics für die Bereiche 
Logistik und Supply Chain Management aufgreifen und die Studierenden mit den Fähigkeiten ausstatten, 
analytische Anwendungen zur Lösung logistischer Probleme zu erstellen und zu implementieren. Die Logistik für 
Südafrika und insbesondere Kapstadt ist aufgrund seines Hafens und des internationalen Flughafens von großer 
Bedeutung. Dies hat dazu geführt, dass die UWC die Bedeutung der Logistik erkannt hat und den hohen Bedarf 
an Fachkräften in diesem Bereich deckt. Da die UWC bisher kein akademisches Programm in diesem Bereich 
hatte, ist dieses Projekt von hoher strategischer Bedeutung. 

MASSNAHMEN 2020: 

- Joint Teaching an der University of the Western Cape, Februar 2020 

Prof. Engel, Prof. Meyer und Prof. Vogt unterrichteten gemeinsam mit den südafrikanischen 
Projektpartnern an der UWC Teile des Moduls E-Logistics and Analytics in dem Masterstudiengang, der 
im Projekt geschaffen wurde.  

- Studierendenaufenthalt in Neu-Ulm, März 2020 

Zwei Studierende der UWC sollten für vier Monate an die HNU kommen, um ein Projekt unter der 
Betreuung von Prof. Engel, Prof. Meyer und Prof. Vogt durchzuführen. Leider spitzte sich die 
Pandemielage kurz nach ihrer Ankunft enorm zu, sodass sie als Vorsichtsmaßnahme bereits nach elf 
Tagen wieder abreisen mussten. 

- Virtueller IoT-Hackathon, 16. bis 20. November 2020 

Die Studierenden lernten, wie Business Applications mit IT und Analytik zusammenhängen. Am Ende 
verstehen die Studierenden, wie die Aspekte in Beziehung zueinanderstehen müssen, um einen 
Mehrwert für die Unternehmen zu schaffen. 

Zu einem online übertragenen Vortrag zu den Themen Object Detection and Artificial Intelligence war 
auch die Öffentlichkeit eingeladen. 

 

PROCEED PROJEKT, NAMIBIA (BMBF) 

Das Projekt PROCEED, Pathway to Renewable Off-Grid Community Energy for Development, wird in Kooperation 
mit der TH Ingolstadt, der Universität Bayreuth und IBC Solar sowie mit weiteren lokalen Partnern durchgeführt. 

Hintergrund ist, dass in weiten Teilen Namibias die Anbindung ländlicher Haushalte an das nationale Stromnetz 
weder technisch noch wirtschaftlich praktikabel ist. Der fehlende Zugang zu Elektrizität verhindert 
technologische und wirtschaftliche Entwicklung insbesondere in den ländlichen Regionen. Erneuerbare Energien 
werden trotz guter Verfügbarkeit bisher wenig genutzt. In Kooperation mit der TH Ingolstadt, Universität 
Bayreuth und IBC Solar sowie namibischen Partnern erforscht die HNU die Anwendung dezentraler Stromnetze, 
sogenannter Mini-Grids, die auf kleinere Gebiete beschränkt sind. Dezentrale Modelle für die Energie-
Infrastruktur sollen entwickelt werden, die dem jeweiligen Strombedarf vor Ort entsprechen, aktuelle technische 
Möglichkeiten nutzen und bei der ländlichen Bevölkerung auf Akzeptanz stoßen. Die Inselnetze sollen 
wirtschaftlich rentabel und leicht zu warten sein. Die HNU steuert im Arbeitspaket „Mini-Grid Economics“ ihre 
betriebswirtschaftliche Expertise bei und untersucht die Frage nach einem kostendeckenden Tarif- und 
Zahlungssystem für Inselnetze, basierend auf geeigneten Geschäftsmodellen für die gewerbliche Nutzung der 
erzeugten Elektrizität. 
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MASSNAHMEN 2020: 

- Zweites Projektstatustreffen im April 2020: Virtuelles Treffen mit den deutschen Projektpartnern, in 
welchem die Status der einzelnen Arbeitspakete vorgestellt und diskutiert wurden.  

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, David Manetsgruber, Inken Hoeck, Vanessa Miller, Colin 
Pubantz 

- Projektpartnertreffen im Juli 2020: Treffen zwischen HNU und der Universität in Bayreuth an der 
Universität Bayreuth, um speziell über die Überschneidungen in den Arbeitspaketen 2 (Economics) und 
4 (Sustainability) zu sprechen.    

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Inken Hoeck 

- RESRB Konferenz im September 2020: Teilnahme an der virtuellen RESRB Konferenz und Vorstellung 
der Risiken im Zuge der ruralen Elektrifizierung in Namibia (Tsumkwe).  

Teilnehmer der HNU: Inken Hoeck 

- Besprechung mit dem Ministry of Mines and Energy (Namibia) im September 2020: Vorstellung der 
derzeitigen Forschungsergebnisse insbesondere in Hinblick auf das Arbeitspaket 2 (Economics). In 
diesem Rahmen wurde eine Levelized cost of electricity calculation (LCOE) durchgeführt, welche 
Rückschlüsse auf die Profitabilitätssituation des Mini-grids in Tsumkwe liefert.  

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Prof. Dr. Bernard Wagemann, Inken Hoeck 

- Drittes Projektstatustreffen im November 2020: Virtuelles Treffen mit den deutschen Projektpartnern, 
in welchem die Status der einzelnen Arbeitspakete vorgestellt und diskutiert sowie die Reisen im 
folgenden Jahr geplant wurden.  

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Prof. Dr. Bernard Wagemann, Inken Hoeck, Vanessa Miller 

- Projektstatusmeeting im November 2020: Virtuelles Treffen mit den deutschen und namibischen 
Projektpartnern sowie dem Projektkoordinator seitens des Projektträgers. Vorstellung der Status der 
einzelnen Arbeitspakete sowie auch ein Update zu der Corona-Situation in Namibia. Speziell wurde auch 
das weitere Vorgehen in Hinblick auf die derzeitige Pandemie mit dem Projektträger besprochen.  

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Prof. Dr. Bernard Wagemann, Inken Hoeck, Vanessa Miller 
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STAIRE PROJEKT, SENEGAL (DAAD) 

Das Projekt STAIRE, Strengthening Aquaculture Industry Through Renewable Energies, wird in Kooperation mit 
der Université Gaston Berger in Saint-Louis (UGB) (Senegal) und den Praxispartnern EnergieKonzepte Schiffer 
GmbH & Co. KG, KTI Plersch Kältetechnik GmbH und SL Green Energy durchgeführt.  

Das Projekt zielt darauf ab, die Fischerei im Senegal durch die Integration erneuerbarer Energien zu stärken. Der 
Sektor ist für das Land von entscheidender Bedeutung, da Fisch für die einheimische Ernährung lebenswichtig 
ist. Die Fischer sind jedoch meist nicht in der Lage, die Waren sachgemäß zu lagern, zu verarbeiten und zu 
transportieren, da die Energieverfügbarkeit und der relativ hohe Energieverbrauch für diese Tätigkeiten, die 
wiederum kostspielig sind, fehlen. Durch die Integration erneuerbarer Energiequellen werden die Fischer in der 
Lage sein, Lebensmittel adäquat zu handhaben und so ein stabiles Einkommen zu erwirtschaften. 

Die UGB hat einen Schwerpunkt auf Agro- und Aquakultur. Im Zuge des Projektes wird an der UGB ein 
Zertifikatsstudiengang mit Praxisbezug entwickelt und umgesetzt, um die Lücke zwischen theoretischer 
Ausbildung und praktischen Erwartungen des Arbeitsmarktes nachhaltig zu schließen. Der Zertifikatskurs 
verbindet den Bereich Agrarwirtschaft / Aquakultur mit Technologien der erneuerbaren Energien. Die drei 
Unternehmen unterstützen dabei nicht nur durch den Wissenstransfer an UGB-Mitarbeiter und die Entwicklung 
des Curriculums, sondern sind auch bereit, Studierende im Rahmen eines Praktikums auszubilden. Darüber 
hinaus werden jährliche Konferenzen und Karrieremessen durchgeführt, um die Beziehungen zwischen der 
lokalen Industrie, den Studierenden und der UGB selbst weiter zu fördern und zu vertiefen. 

 

MASSNAHMEN 2020: 

- Projekt Kick-Off im Juli 2020: Hybride Projekt Kick-Off Veranstaltung mit allen Beteiligten. Aufgrund der 
Pandemie, konnte die UGB (vertreten durch Djicknoum Diouf) nur virtuell teilnehmen, das deutsche 
Konsortium hat sich in Paderborn in den Räumlichkeiten des Partnerunternehmens Energiekonzepte 
Schiffer treffen können. Ein Präsenztreffen mit den Partnern der UGB soll als bald als möglich nachgeholt 
werden.   

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Inken Hoeck, Vanessa Miller, Colin Pubantz 

Abbildung 4: Screenshot des virtuellen Projekttreffens im November 2020 (über zoom) 
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Abbildung 5: Hybrider Kick-Off: Auf dem Bild von links nach rechts: Prof. Dr. Elmar Steurer, Rupert Plersch, Colin Pubantz (über Zoom), 
Djicknoum Diouf (über zoom), Vanessa Miller, Inken Hoeck, Sebastian Schiffer, Jörg Habermann, Michael Walleter 

 

Abbildung 6: Hybrider Kick-Off: Auf dem Bild von links nach rechts: Sebastian Schiffer, Jörg Habermann, Michael Walleter, Sada Ly, Prof. 
Dr. Elmar Steurer, Rupert Plersch, Vanessa Miller, Inken Hoeck 

 

- Hybrides Projettreffen im September 2020: Treffen zwischen den Projektpartnern zur Planung der 
Praktika im kommenden Jahr und zur Weiterentwicklung des Curriculums. Daneben wurden auch 
vorsichtig die Aktivitäten unter Berücksichtigung der Pandemie für 2021 geplant. 

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Prof. Dr. Bernard Wagemann, Inken Hoeck, Vanessa Miller, 
Colin Pubantz 

- Projektpartnertreffen im Dezember 2020: Virtuelles Treffen zwischen der HNU und KTI Plersch um über 
den (kommerziellen) Projektfortschritt zu informieren. 

Teilnehmer der HNU: Prof. Dr. Elmar Steurer, Vanessa Miller 
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FÖRDERUNG DES WISSENSCHAFTLICHEN NACHWUCHSES 

 

ART DER ARBEIT VERFASSER SEMESTER THEMA BETREUER 

Bachelorarbeit Colin Pubantz Wintersemester 
19/20 

Internationales 
Projektmanagement 
und interkulturelle 
Kompetenz: 

Die Bedeutung der 
Kultur und ihr Einfluss 
auf den Projekterfolg 

Elmar Steurer 

Bachelorarbeit Katrin Lippert Wintersemester 
19/20 

Darstellung der 
Rahmenbedingungen 
zur Förderung von 
erneuerbaren Energien 
in afrikanischen 
Ländern 

Elmar Steurer 

Bachelorarbeit Nils Richt Wintersemester 
19/20 

Darstellung der 
Rahmenbedingungen 
zur Förderung von E-
Mobility in Westafrika 

Elmar Steurer 

Bachelorarbeit Teodora 
Andelopolj 

Wintersemester 
19/20 

Chancen und Risiken 
deutscher 
Unternehmen für 
Investitionen in 
Subsahara-Afrika 

Elmar Steurer 

Bachelorarbeit Hannes Hönig Wintersemester 
20/21 

Wirtschaftlichkeit von 
„productive use-
Geschäftsmodellen“ im 
Bereich der ländlichen 
Elektrifizierung in Afrika 

Elmar Steurer 

Bachelorarbeit Jonas Gutmann Wintersemester 
20/21 

Optimierung von 
Kühlketten in Sub-
Sahara Afrika 

Thomas Bayer 

 

 
WISSENSMANAGEMENT 

Zum Wissensmanagement des Afrika-Instituts zählen Aktivitäten, die an der HNU angeboten und durchgeführt 
werden, wie Seminare, Exkursionen oder eigens organisierte Veranstaltungen, wie der jährliche Afrika-Tag für 
Unternehmen. Darüber hinaus sind Aktivitäten in Verbänden, Gastdozenturen, Kongressbesuche, Vorträge und 
auch Publikationen weitere wichtige Säulen, die wesentlich zum Wissensmanagement und –Transfer beitragen. 

 

AKTIVITÄTEN AN DER HNU 

Aktivitäten an der HNU umfassen Tätigkeiten im Rahmen der Lehre sowie Veranstaltungen, die von dem Afrika-
Institut organisiert werden.  
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LEHRE 

Lions Den – Design Thinking & Lean Start-up for Innovations in Africa: Prof. Dr. Thomas Bayer hat auch im 
Sommersemester 2020 wieder das Wahlpflichtfach „Lions Den“ anbieten können. Hier entwickelten Studierende 
innovative Ideen im afrikanischen Kontext und stellen ihre Konzepte wie in „Die Höhle der Löwen“ einer 
ausgewählten Jury vor.   

Vortrag Sada Ly: Am 30. Juni fand erstmals eine Gastvorlesung im #digital-Format an der Hochschule Neu-Ulm, 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, statt. Sada Ly, Unternehmensberater aus München, war eingeladen, den 
Studierenden des Studiengangs "Financial Decision Making" wichtige Aspekte des Länderrisikomanagements aus 
praktischer Sicht vorzustellen. Sada Ly erläuterte dieses Thema insbesondere aus dem Blickwinkel geplanter 
Investitionen mittelständischer deutscher Unternehmen in ausgewählten Ländern Westafrikas. 

Vortrag Michael Kawiti: Michael Kawiti von der United States International University-Africa stellte Studierenden 
am 09.11.2020 Kenias Vision 2030 sowie die Vorzüge der East African Economy, und präsentierte 
Geschäftsmöglichkeiten in Kenia.  

 

AFRIKA-TAG FÜR UNTERNEHMEN 2020 

Am 28. Januar 2020 fand zum zweiten Mal der Afrika-Tag für Unternehmen im Hochschulzentrum Vöhlinschloss, 
Illertissen statt. Thematisch drehte sich der Tag um pragmatische Lösungen für afrikanische Wachstumsmärkte 
und wurde zusammen mit Bayern Innovativ organisiert.  

Besonders gefreut hat uns, dass sich durch die Kontakte, die an dem Afrika-Tag geknüpft wurden, eine 
Projektpartnerschaft für das STAIRE Projekt entwickeln konnte. Mit einem weiteren Unternehmen wurde ein 
Projektantrag verfasst. Das unterstreicht die Bedeutung des Afrika-Tages, um zu netzwerken und neue Kontakte 
zu schließen. 

 
Abbildung 7: Afrika-Tag Hauptveranstaltung 
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23 
 

 
Abbildung 8: Afrika-Tag. Auf dem Bild (von links nach rechts): Prof. Dr. Bernard Wagemann, Petra Blumenroth, Prof. Dr. Thomas Bayer 

 
Abbildung 9: Afrika-Tag. Workshop 
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WEITERE AKTIVITÄTEN IN VERBÄNDEN 

In diesem Abschnitt sind besonders die Aktivitäten des Afrika-Instituts im Rahmen des BRIAS Netzwerks und der 
Kooperation mit der ARE zu nennen. 

 

DAS BRIAS NETZWERK 

BRIAS, kurz für Bavarian Research Institute of African Studies (Bayerisches Forschungsinstitut für Afrikastudien), 
hat die Zielsetzung vorhandene wissenschaftliche Expertise der beteiligten Hochschulen hinsichtlich Politik und 
Gesellschaft zu repräsentieren. Durch den gezielten Austausch von wissenschaftlichen, aber auch kulturellen und 
sozialen Aktivitäten können im Umfeld der Afrikastudien Synergien abgeleitet werden.   

Die BRIAS Partnerhochschulen sind neben der Hochschule Neu-Ulm, die Technische Hochschule Ingolstadt, die 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg und die Universität Bayreuth. Näheres ist unter folgendem Link zu 
finden: https://www.brias.uni-bayreuth.de/de/index.html  

 

 

Am 06.08.2020 fand das Jahrestreffen der Verbundpartner an der Hochschule Neu-Ulm statt. Hier wurden 
Informationen zu laufenden Aktivitäten und Projekte in Afrika ausgetauscht, sowie auch speziell Erfahrungen im 
Umgang mit Covid-19 und entstehende Einschränkungen in den Projekten und in den verschiedenen 
afrikanischen Zielländern von BRIAS ausgetauscht wurden. Für Mitte 2021 ist an einem der vier 
Universitätsstandorte eine Mitgliederversammlung mit der gesamten Gruppe der an BRIAS-Projekten beteiligten 
Forscher geplant. 

 

Abbildung 10: BRIAS-Treffen 2020. Auf dem Bild (von links nach rechts): Prof. Dr. Elmar Steurer (HNU), Prof. Dr. Eberhard Rothfuß (UBT), 
Prof. Dr. Thomas Bayer (HNU), Dr. Julien Bobineau (JMU), Prof. Dr. Cyrus Samimi (Uni Bayreuth, BRIAS-Sprecher), Dr. Ron Herrmann (UBT), 
Prof. Dr. Wilfried Zörner (THI), Carina Fromm (THI) 

https://www.brias.uni-bayreuth.de/de/index.html
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KOOPERATION MIT ARE  

Das Afrika-Institut der HNU ist ein enger Partner der ARE (Alliance of Rural Electrification). Die Allianz besteht 
seit 2006 und ist die älteste und größte Assoziation, die sich mit dezentraler Elektrifizierung beschäftigt und diese 
vorantreibt. Somit ist die ARE für das Afrika-Institut ein starker und wichtiger Partner.  

Besonders hervorzuheben sind die ARE Awards, die für verschiedenen Kategorien (Multilateral / International 
Organisations, Public Bodies and Non-Profit Organisations, Win-Win Partnerships, Best De-Risking & Finance 
Scheme, Best Start-Up, Best Women Empowerment Initiative2) jährlich verliehen werden. Die HNU unterstützt 
aktiv die Veranstaltung und hilft vor allem als erster Kontakt die Fragen der Bewerber zu beantworten und die 
Bewerbungsunterlagen für die Jury aufzubereiten. Diese Aufgabe wurde 2019 von Prof. Dr. Elmar Steurer 
übernommen, der dabei im Jahr 2020 durch Inken Hoeck unterstützt wurde. Weitere Informationen sind hier zu 
finden:  https://eaif2020.b2match.io/page-2541 

Aufgrund der Pandemie konnte das ARE Energy Access Investment Forum 2020, im Rahmen welches die 
Gewinner der Awards gekürt werden, nicht stattfinden.  

 

GASTDOZENTUREN  

Die folgenden Tabellen zeigen sowohl die Gastdozenten, die an die HNU eingeladen wurden, als auch 
Wissenschaftler der HNU, die Gastvorlesungen an afrikanischen Universitäten übernommen haben. 2020 fanden 
die Vorträge i.d.R. virtuell statt. Die flexible Einbindung von Gastvorträgen per Videokonferenz eröffnete neue 
Möglichkeiten im Sinne der „Internationalization @ home“. 

 

AN DER HNU 

 

Wissenschaftler Institution Zeitraum Fakultät / Projekt 

Michael Kawiti  Strathmore Business School 2.11.2020 

digital 

Kurs Financial Decision 
Making von Prof. Steurer 

Sada Ly SL Green Energy 20.06.2020 

digital 

Kurs Financial Decision 
Makingvon Prof. Steurer 

 

 

HNU DOZENTEN IN AFRIKA  

 

Wissenschaftler Universität Zeitraum Fakultät / Projekt 

Prof. Dr. Tobias 
Engel, Prof. Dr. 
Dany Meyer, Prof. 
Dr. Jörg-Oliver Vogt 

University of the Western 
Cape 

Februar 2020 

Präsenz 

Big Data in Logistics 

 

 

 

                                                                 
2 Kategorien 2020 

https://eaif2020.b2match.io/page-2541
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KONGRESSBESUCHE UND VORTRÄGE 2020 

 

Veranstaltung Datum Thema Ort Institutmitglied(er) 

2. Afrika-Tag 28.01.2020 Konzept, Ausrichtung 
und Organisation 

Illertissen T. Bayer, E. Steurer, 
B. Wagemann, J. 
Pätzmann, S. Göbel, 
V. Miller, I. Hoeck 

RESRB Konferenz 04.09.2020 Renewable Energy 
Sources – Research and 
Business 

Brüssel / virtuell I. Hoeck 

The 2nd 
International 
Business Research 
and Industrial 
Conference (IBRIC) 
2020 

04.12.2020  Nairobi /virtuell E. Steurer 

 

 

PUBLIKATIONEN 2020 

 

Prof. Steurer: „Solar Technologies for Off-grid Rural Fishing Communities”, presented at Conference: The 2nd 
International Business Research and Industrial Conference (IBRIC) 2020 
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IMPRESSUM UND KONTAKT 

 
Hochschule Neu-Ulm / Neu-Ulm University of Applied Sciences 
Africa Instiute 
Wileystraße 1 
89231 Neu-Ulm                        
Germany 

 
 

 Web: www.hnu.de/africainstitute  
 
 

LinkedIn hnu-africa-institute 

 

E-Mail: africainstitute@hnu.de 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. Thomas Bayer 
Phone: +49(0)731-9762-1471 
Thomas.Bayer@hnu.de 
 
 

 

 

http://www.hnu.de/africainstitute
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